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47 Jahre - verheiratet - 3 Söhne - langjährige mittelgradige Depression - Insuffizienzgefühle - viele AD-Versuche - keine PS
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Fallbeispiel

Frau O.

20mg

30mg

35mg8,9 %

Simonsson et al. 2023

N = 613

berichteten über funktionelle Beeinträchtigungen, die länger 
als einen Tag andauerten, als Folge von herausfordernden 
Erfahrungen.

Diese waren assoziiert mit fehlender Vorbereitung, 
unangenehmer Umgebung, negativem Set, fehlender 
psychologischer Unterstützung, zu hohe Dosis, 
Lithiumeinnahme  und einem wichtigen Lebensereignis vor 
dem Erlebnis.

Repräsentative Umfrage
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Nayak et al. 2023

N = 1182

berichteten über anhaltende negative Effekte nach 
Psilocybin-Konsum nach 2-4 Wochen und 7% nach 2-3 
Monaten.

Am häufigsten waren Stimmungsschwankungen und 
depressive Symptome.

Prospektive Studie
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Bouso et al. 2022

N = 10836

berichteten über negative Auswirkungen auf die psychische 
Gesundheit in den Wochen oder Monaten nach Ayahuasca-
Konsum.

88% betrachteten diese als Teil eines positiven Prozesses 
oder Wachstums.

12 % holten sich deswegen professionelle Unterstützung.

Online Umfrage
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52 %

Evans et al. 2023

N = 60876 %

50 %

Emotionale Schwierigkeiten (Ängste, Depression etc.)

«Existenzielle», ontologische Schwierigkeiten (Derealisation, Alltag etc.)

Soziale Schwierigkeiten (Abgetrenntheit von anderen Menschen, Kommunikationsschwierigkeiten etc.)

Kognitive Schwierigkeiten (Konzentrationsschwierigkeiten, intrusive Gedanken etc.)
52 %

Schwierigkeiten der Selbstwahrnehmung (Depersonalisierung etc.)
58 %

Schwierigkeiten der Sinneswahrnumgen (Visuelle Hallunzinationen, Flashbacks etc.)
26 %

Spezifische Umfrage
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Evans et al. 2023

N = 608

1/3 länger als ein Jahr

Spezifische Umfrage
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“I believe that the insights and healings gained from psychedelics, when taken in a supportive 
setting, are worth the risks involved.”  In total, 89.7% agreed or strongly agreed with the statement.

Evans et al. 2023

N = 608
Spezifische Umfrage
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Robinson et al. 2024

N = 608

Probandenberichte:

Soziale Unterstützung von 
Freunden und Familie
Selbstfürsorge wie Meditation
Sport
Tagebuch schreiben, Lesen
Psychoedukation
Psychotherapie
Medikamente (AD, AP)
Nochmalige psychedelische 
Erfahrung

Hilfreich



Umgang

Robinson et al. 2024

N = 608

Probandenberichte:

Soziale Unterstützung von 
Freunden und Familie
Selbstfürsorge wie Meditation
Sport
Tagebuch schreiben, Lesen
Psychoedukation
Psychotherapie
Medikamente (AD, AP)
Nochmalige psychedelische 
Erfahrung

Invalidisierung. 
Probleme abtun als 

scheinbar notwendige 
Verschlechterung für 

“Prozess“
Über-Medikalisierung: 

Gehirn kaputt
Spiritualisierung: vertraue 

auf „die Medizin“

Nicht hilfreichHilfreich



Take home

Vermutl. ca. 10 Prozent erleben 
anhaltende Symptomverschlechterung

Manche Menschen beschreiben das im 
Nachhinein als wichtigen Teil des Prozesses. 

Manche nicht.



Take home

Vermutl. ca. 10 Prozent erleben 
anhaltende Symptomverschlechterung

Manche Menschen beschreiben das im 
Nachhinein als wichtigen Teil des Prozesses. 

Manche nicht.

TherapeutInnen haben eine besondere 
Pflicht aufzuklären. Und auch auszuhalten.

Psychedelika Behandlung ist selten das Ende 
einer Krankengeschichte. 

Sondern der Start für harte Arbeit daran.



Vielen Dank!

johannes.jungwirth@pukzh.ch
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